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ZWISCHENFALL IM ATLANTIK
Vor wenigen Stunden soll es zu einem 
Zwischenfall im Atlantik gekommen 
sein, in dessen Folge der Proteus-Zer-
störer Eidothea vom Saeder-Krupp-
U-Boot SKU-54 versenkt wurde. 
Nach Aussage von Proteus war die 
Eidothea auf einer Routinemissi-
on unterwegs und wurde grundlos 
von Saeder-Krupp angegriffen. Aus 
Neu-Essen ließ S-K-Pressesprecher 
Roel Vandenhoeck verlautbaren, dass 
es sich um einen Unfall handele. Das 
U-Boot führte zusammen mit anderen 
Schiffen des Konzerns eine Übung 
durch, in die das Proteus-Schiff ge-
riet. Die Besatzung konnte lebend ge-
borgen werden.

EUROFIX +
WEITER KEIN ZEICHEN VON 
GOLDAMMER!
Vier Jahre ist es nun her, dass sich 
Proteus aufgrund der KFS-Epidemie 
von der Außenwelt abschottete. 
Zwar hat der Konzern seine Tore 
inzwischen wieder geöffnet, doch 
ist über den Verbleib des charis-
matischen Geschäftsführers Kevin 
Goldammer weiterhin kaum etwas 
bekannt. Inzwischen gehen alle Ex-
perten von einer schweren Form von 
Agoraphobie aus. Woran Goldammer 
genau leidet, will der Nordsee-Kon-
zern nicht erläutern, erklärte aber, 
dass sich Goldammer in Behandlung 
und auf dem Weg der Besserung be-
fi nde.

Rundschau ADL +

(ARCHIV-MELDUNG - 03.04.2073) 
KI SCHLIESST SICH 
NORDSEE-KONZERN AN
Heute gab Kevin Goldammer zusam-
men mit Markus Leu in Hamburg 
eine Pressekonferenz, auf der beide 
bekannt gaben, dass sich ihrem Kon-
zern eine KI angeschlossen habe. 
ELIZA, so ihr Name, schaltete sich 
auch sogleich per AR zur Pressekon-
ferenz hinzu. Sie berichtete, dass sie 
aus einem Psychologie-Expertenpro-
gramm entstanden sei. Die Entschei-
dung, eine Proteus-Konzernbürger-
schaft anzunehmen, traf sie, als sie 
sich näher über den Konzern infor-
mierte. Sie sei davon überzeugt, dass 
Proteus’ Mission, die Menschheit zu 
neuen Ufern zu bringen, mit ihrem 
persönlichen Ziel, Menschen zu hel-
fen, übereinstimme. Zudem versuche 
sie, Vorurteile gegenüber KIs abzu-
bauen und eine Brücke zwischen der 
physischen und der digitalen Welt zu 
schlagen. Im Konzern will sie sich 
vor allem bei der Tochterfi rma Freud 
Mental Service engagieren.
Mehrere Firmensprecher begrüßten 
den Schritt der KI und nannten die 
Einbürgerung der digitalen Intelli-
genz einen wichtigen Schritt auf dem 
Weg in die Zukunft. ELIZA rief zudem 
dazu auf, dass auch andere KIs sich 
dem Konzern anschließen und ihr 
Wissen und ihre Fähigkeiten in seine 
Dienste stellen sollen.

TOMORROW FOCUS +

SUCHE NACH PROTEUS-SCHIFF IN 
DER NORDSEE AUSGEWEITET

Weiterhin keine Spur vom Kurierfrach-
ter MS Galateia. Die Behörden gehen 
davon aus, dass der Frachter, der sich 
auf dem Rückweg vom Arkoblock Wil-
helmshaven nach Hamburg befand, in 
der Nordsee havariert ist. Der Konzern 
will davon nichts wissen, wie Unter-
nehmenssprecher Michael Franke 
gegenüber Medienvertretern erklärte: 
„Die MS Galateia ist ein hochmoder-
nes Schiff mit einer erfahrenen Crew.“ 
Statt eines Unfalls vermutet Franke Pi-
raten hinter dem Vorfall: „Proteus-Er-
zeugnisse weisen zu jedem Punkt der 
Wertschöpfung höchste Standards auf. 
Sie erzielen auf Schwarzmärkten hohe 
Preise, denn für Interessenten ohne 
diese Standards und dieses Know-how 

führt kein Weg an unseren Erzeug-
nissen vorbei.“ Die Folgerung, dass 
Piraten die Ursache des Verschwin-
dens seien, halten Experten hingegen 
für eine „steile These“ angesichts des 
Aufkommens von toxischen Geistern, 
widernatürlichen Sogwirbeln und den 
bekannten Aktivitäten von Crittern, 
die Stürme heraufbeschwören oder 
Schiffssysteme lahmlegen können. 
Der Vorfall wurde erst publik, als sich 
Angehörige der Schiffscrew in einer 
Botschaft an die Öffentlichkeit wand-
ten. Derweil dauert die Suche weiter 
an. Franke bestätigte, dass weitere 
Einheiten für die Jagd auf die Piraten 
abgestellt wurden. Dass die Piraten im 
Auftrag einer dritten Partei, etwa eines 
Konkurrenten, gehandelt haben, wollte 
Franke nicht ausschließen.

ALLIANZ-SPIEGEL + ... Datapuls kontaktiert ...
... kompiliere Informationen ...

... Themenfi lterwahl: Proteus ...
... Filter arbeitet ...

... Inhalte werden bereitgestellt ...
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KUTTERKILLER. Aktivistenboot vor 
deutscher Küste von unbekanntem 
Critter versenkt worden. 

MINENALARM. Proteus gibt Warn-
meldung, dass sich eine experimen-
telle Seemine aus der Perimetersi-
cherung einer der Arkologien gelöst 
habe und nun vermisst werde. 

PIRATENPARTY. Bei großer Razzia 
entdeckt Polizei bisher noch unidenti-
fi zierte Amphetamine mit Proteus-La-
bel auf der Packung.

GENWAHNSINN. Prodigy-Kind kommt 
mit vier funktionsfähigen Armen auf 
die Welt.

IN LUFT AUFGELÖST. Airbus-Flugzeug 
mit wichtiger Fracht verschwindet 
über der Trollrepublik Schwarzwald 
vom Radar.

OFFENE ARKOLOGIE. Proteus kün-
digt nach Tourismus-Dementi einen 
Tag der offenen Arkologien mit be-
schränktem Zutritt an.

FETTER FANG. Hobby-Fischer in 
Wildost wird fast von eigenem Fang 
aufgefressen. 

NORDSEE-GEISTER. Schon wieder 
Sichtung des Geister-Frachters „MS 
Amadeus“ vor Helgoland gemeldet.  

TOD IN CUXHAVEN. Schon der zwei-
te tote Proteus-Konzernbürger in 
Cuxhaven mit Strahlungsschäden. 
Sicherheit steht vor einem Rätsel.

EDELEMPFANG. Proteus lädt ausge-
wählte Journalisten zur Pressekon-
ferenz für neue Wasser-Drohne.

NEWSTICKER +
(ARCHIV-MELDUNG - 25.01.2076)
SPEKULATIONEN ÜBER 
PROTEUS-CEO MEHREN SICH!

Vor knapp drei Wochen hat der Kon-
zern Proteus eine komplette Abschot-
tung aller Offshore-Anlagen des Kon-
zerns bekannt gegeben. Alle Reisen 
zu den Arkoblöcken wurden storniert, 
was zu einem gewaltigen Chaos bei 
den Fährlinien führte. In einem kurzen 
Pressestatement der Berliner Verwal-
tungszentrale erklärte der Konzern, 
dies geschehe zum Schutz vor der 
zurzeit im Umlauf befi ndlichen Krank-
heit. Währenddessen mehren sich die 
Gerüchte, dass sich der ansonsten so 

charismatische wie umgängliche Ge-
schäftsführer Kevin Goldammer in sei-
nem Büro auf Helgoland eingeschlos-
sen habe. Dies wollte die Pressestelle 
des Konzerns weder bestätigen noch 
dementieren. Laut den Aussagen der 
Abteilung für Öffentichkeitsarbeit 
gehe es dem CEO „blendend und es 
bestehe kein Grund zur Sorge. Die All-
tagsgeschäfte erfordern derzeit seine 
gesamte Aufmerksamkeit, zudem lau-
fen einige spezielle Projekte auf ihre 
Endphase zu.“ Weitere Kommentie-
rungen zur aktuellen Lage in den Ar-
ko-Blöcken waren vom Konzern nicht 
zu erhalten. 

HAMBURGER ABENDBLATT +

VERCYBERTES FISCHWESEN 
VERSETZT EUROPORT IN PANIK - 
PROTEUS-EXPERIMENT?

Ein grausamer Fund: Gestern tauchte 
ein vercyberter Leichnam zwischen 
Mærsk-Containern in Europort auf. 
Bizarr: Es handelte sich um einen Me-

tamenschen ohne Augen, mit drei Ar-
men, Schuppen und angeblich Kiemen! 
Experten vermuten, es könne sich da-
bei um ein gefl üchtetes Nordsee-Expe-
riment des Proteus-Konzerns handeln. 
Lesen Sie die Analyse unseres Exper-
ten aus der Gerichtsmedizin.

SUPERBILD +

UNTERNEHMENSSPRECHERIN 
KLINGBEIL DEMENTIERT TOURISTEN-
KAMPAGNE VON PROTEUS 

Die Unternehmenssprecherin Sarah 
Klingbeil erklärte heute, dass Proteus 
nicht an einer Tourismus-Kampagne 
arbeite. In bisherigen Presseberich-
ten sei sie falsch zitiert worden. Bei 
der seit August bestehenden Aktion 
handele es sich um eine Kampagne, 
um verlorenes Vertrauen bei Unter-
nehmenspartnern, Politikern und an-
deren wichtigen Personen aus der 
Gesellschaft zurückzugewinnen. Die-
se Aktion sei nie als breit angelegte 

Tourismus-Kampagne ausgelegt ge-
wesen und zudem nun weitestgehend 
abgeschlossen. Zugleich gab Klingbeil 
bekannt, dass Proteus seine Tochter-
fi rma FeelFree an die Zenit AG verkauft 
habe, da sie dort besser aufgehoben 
sei. Wer dennoch am touristischen 
Angebot des Konzerns interessiert sei, 
dem legte Klingbeil einen Besuch des 
Arkoblocks Hongkong nahe. Sie wollte 
vereinzelte Besuche der Arkoblöcke 
durch Außenstehende in Zukunft je-
doch nicht komplett ausschließen - 
angeblich plane man an unterschied-
lichen Besuchsprogrammen.

DEUTSCHES WIRTSCHAFTSBLATT +
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Potenzial erkannte. Der Erste Crash setzte der Stiftung 
ordentlich zu, dennoch begann Goldammer, sich für das 
2030 begonnene Arkobau-Projekt zu interessieren. Er 
investierte einen Großteil des verbliebenen Geldes der 
Stiftung in das Projekt, das von einem europäisch-ja-
panischen Konsortium geleitet und von diversen euro-
päischen Regierungen mit� nanziert wurde. Unter den 
Konzernen befanden sich Namen wie BMW, Renraku, 
Shell, aber auch kleinere Firmen wie etwa Van Ronzelen 
Umwelttechnik und eben AHT. Goldammer starb am 17. 
September 2037 im Alter von 94 Jahren. Die Stiftung 
ging anschließend in den Besitz seiner Enkelin Yasmin 
Goldammer-Sorensen über. Diese musste feststellen, 
dass die Stiftung durch die Spätfolgen des Crashs inzwi-
schen mittellos war, und meldete Konkurs an. Dem Arko-
bau-Projekt ging es auch nicht viel besser, und nach et-
lichen Finanzierungsengpässen ging auch dieses Anfang 
2048 bankrott. Und jetzt beginnt der spannende Teil. 
Laut der of� ziellen Geschichte trafen sich einige ehe-
malige Mitglieder des Konsortiums (Arne von Ronzelen 
(VRU), Anette Brandt-Tenhaus (AHT) und die ehemalige 
Bankerin Cathrine Yates), um das Projekt zu retten. Zeit-
gleich erschienen diverse Stroh� rmen und setzten die 
Bauarbeiten fort. So wurde noch am 1. März mit dem Bau 
der Proteus-Konzernzentrale auf Helgoland begonnen. 
Aus diesem neuen Konsortium und den Schein� rmen 
wurde Proteus am 1. Januar 2049 of� ziell gegründet.

> Laut Matrixaufzeichnungen hat AHT das Scheitern des Projektes 
quasi ohne bleibende Schäden überstanden. Ganz schön ko-
misch für so eine kleine Firma.

> Pirapit

> Das Scheitern des Projekts war sowieso inszeniert. Kurze Zeit 
später waren auf einmal Geld und Personal da, um die Bauar-
beiten blitzschnell fortzuführen. Es sollte klar sein, dass es nicht 
einfach nur neue Kredite waren, die gefehlt haben. Irgendwer 
hat das Konsortium bewusst zu Fall gebracht, um Proteus den 
Aufstieg zu ermöglichen.

> Sermon

> In den Schatten kursiert seit Jahrzehnten das Gerücht, dass 
Proteus eigentlich ein Joint Venture aus mehreren AAA- und 
AA-Konzernen ist, was auch erklärt, wo auf einmal das ganze 
Geld herkam.

> Zeitgeist

> Proteus, das ewige Enigma. In der Matrix geistern etliche Ver-
schwörungstheorien, Propaganda, Vermutungen und unbelegte 
Gerüchte. Wir haben in diesem Update versucht, uns an die Fak-
ten zu halten. Vielen Dank noch mal an die eifrigen Autoren Eco-
tope, Pirapit, Sermon, Spime sowie Corpshark und Heisenberg 
für ihre Recherchen und Beiträge.

> Tagwache

GESCHICHTEN     
VOM MEER
GEPOSTET VON: ECOTOPE
Proteus’ Geschichte beginnt mit Frederick Goldammer 
und der Prometheus-Stiftung. Goldammer war ein er-
folgreicher Forscher (und Erbe eines erheblichen Fami-
lienvermögens), der sich sehr für die Themen erneuer-
bare Energien, Genetik, Raumfahrt und moderne urbane 
Planung interessierte. Er selbst arbeitete lange Zeit im 
Bereich der Biotechnologie und Genforschung und sah 
die Möglichkeiten, die die neue Technik der Menschheit 
bieten würde. Nach den diversen Umweltkatastrophen 
Anfang des Jahrtausends gründete Goldammer 2005 die 
gemeinnützige Prometheus-Stiftung. Mit dieser förderte 
er Forschungsprojekte, die sich mit der Revitalisierung 
der Nord- und Ostsee und der Entseuchung betroffener 
Landstriche beschäftigten, aber auch mit für die dama-
lige Zeit eher exotischen Themen wie der Erschließung 
neuer Lebensräume, der Verbesserung des Menschen 
durch Technologie sowie alternativen Lebensarten und 
Sozialstrukturen. Die Arbeitsweise der Stiftung war recht 
einzigartig. Da Goldammer ein Idealist war, der aber auch 
erkannte, dass es Forscher gab, die oft den Verlockungen 
der Konzerne ver� elen, bestimmte er, dass mit dem Geld 
der Stiftung entwickelte Ergebnisse und Patente an die 
Stiftung zurückfallen. Somit hatte er die Kontrolle darü-
ber, was mit den Forschungsergebnissen gemacht wer-
den sollte. Hierdurch wollte er einen Missbrauch der For-
schung verhindern, die der Menschheit dienen sollte.

In den 20ern entdeckte die Stiftung ein junges Unter-
nehmen namens Advanced Human Technologies (AHT), 
das viele von Goldammers Zielen umsetzen wollte. Die 
Stiftung gab dem Unternehmen im Tausch gegen Unter-
nehmensanteile Startkapital in Millionenhöhe, da sie sein 
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> Proteus hat bis in die 60er hinein nicht ein einziges eigenes Pa-
tent angemeldet. Es hat seine Forschungsergebnisse wohl an 
andere Konzerne für schnelles Geld verkauft. Plausible Kandi-
daten sind Shiawase und Evo, da Proteus an beide heute noch 
Lizenzgebühren bezahlen muss.

> Corpshark

> Die Goldammer-Stiftung ist ebenfalls recht undurchsichtig. So 
gibt es auch Dokumente, die die Konkursanmeldung auf 2048 
bzw. 2049 festlegen. Einzig aufgrund der Proteus-Aktien konnte 
sie weiterbestehen. Goldammers Enkelin kam am 22. Oktober 
2059 bei einem Yachtunfall im Mittelmeer ums Leben. Was die 
Patente der Stiftung angeht, so fanden sie im Konkursverfahren 
auf mysteriöse Weise ihren Weg zu Proteus.

> Heisenberg

In den folgenden Jahren wurden die Bauarbeiten an den 
Nordsee-Arkoblöcken beendet, und es wurde mit dem Bau 
von weiteren (deutlich kleineren) Anlagen begonnen. Be-
reits am 6. Juli 2051 erfolgte die Anerkennung der Exterri-
torialität durch den Konzerngerichtshof. Anschließend be-
gann Proteus mit dem Ausbau seiner Sicherheitskräfte und 
seines Militärs. Der erste große Einsatz erfolgte am 14. 
August 2055, als Proteus zusammen mit anderen Konzer-
nen Westberlin vom Anarchismus „befreite“. Kurz darauf, 
am 5. Mai 2056, kämpften Proteus-Truppen auf Helgoland 
gegen Konzerntruppen der AG Chemie. Der Chemieriese 
versuchte damals, Proteus mit Gewalt zu übernehmen – 
eine Vorgehensweise, die damals typisch für die AGC war. 
Laut diversen Augenzeugen nahmen auch zwei Drachen 
an dem Kampf teil, wobei einer davon mit ziemlicher Si-
cherheit Nachtmeister war. Dieser griff – soweit wir wissen 
– auf Proteus’ Seite ein, tötete den Östlichen Drachen und 
brachte die AGC-Truppen zur Aufgabe.

> Soweit wir wissen, handelte es sich bei dem Östlichen Drachen 
um Chong Chao. Er besaß ein eigenes Finanzimperium in Fernost 
und hatte gute Beziehungen zu den Triaden. Nach dessen Tod 
übernahm der FBV Chaos Besitzungen.

> Sermon

> Die Stimmung zwischen AGC und Proteus war nach dem Gene-
ra-Skandal stark angespannt. Kurz zuvor war herausgekommen, 
dass beide Konzerne zusammen Experimente an Menschen durch-
geführt hatten, wobei die AGC am Ende das meiste abbekam.

> Spime

Proteus machte sich umgehend an die Reparatur der 
Konzernzentrale, die bei den Kämpfen einiges abbekom-
men hatte. Die Reparaturarbeiten wurden am 15. Januar 
2057 abgeschlossen. Drei Tage später gab der Konzern 
bekannt, dass das Vorstandsmitglied Gerald Maria Zu-
kowsky an den Spätfolgen seiner bei den Kämpfen erlit-
tenen Verletzungen gestorben sei. Der Angriff sorgte für 
eine zunehmende Paranoia im Konzern, die sich in den 
nächsten Jahren noch verstärkte. Als Ersatz für Zukowsky 
wurde Philipe Mourier eingestellt, der gute Kontakte nach 
Frankreich und zum französischen Adel hatte. Dies ermög-
lichte Proteus im März 2057 den Erwerb eines Geländes 
nahe den Teufelsinseln, wo Proteus mit dem Bau eines Ar-
koblocks begann, der als Startrampe für sein zukünftiges 
Raumfahrtprogramm dienen sollte. Im Austausch ver-
p� ichtete sich Proteus, den Start von französischen Sa-
telliten zu übernehmen. Schon am 1. September startete 
die erste Rakete von einer provisorischen Startplattform 
ins All. Ein Jahr später wurde mit dem Bau des zweiten 
Arkoblocks bei Isla Puna vor Ecuador begonnen.

Da dies für einiges Aufsehen, vor allem bei der Kon-
kurrenz, sorgte, entschied die Konzernleitung, ein Ablen-
kungsmanöver zu starten. Im vollen Wissen, dass die An-
lagen die genauen Spezi� kationen nicht erfüllten, reichte 
der Konzern im Dezember 2058 einen Antrag bei der Dra-
co Foundation ein. So sollten die Arkoblöcke als erste au-
tonome Unterwasserhabitate anerkannt werden, wie sie in 
Dunkelzahns Testament ausgeschrieben worden waren. 
Zur Prüfung durch die DF reiste extra Aina Dupree aus den 
Staaten an und ließ sich, zusammen mit etlichen Techni-
kern und Ingenieuren, fünf der Anlagen ausführlich zeigen. 
Nach einer ausgiebigen Tour kamen sie jedoch zu dem 
Schluss, dass Proteus die Spezi� kationen nicht erfüllte.

> Das Ganze war ein Ablenkungsmanöver, da Proteus zu diesem 
Zeitpunkt schon vollwertige Unterwasserhabitate besaß. Viele In-
dizien (Fahrten von Versorgungs-U-Booten, Codenamen und abge-
fangene Nachrichten) sprechen für eine Anlage nahe dem Maria-
nengraben. Auch die später errichtete Aquakologie am Grunde des 
Silverpit-Kraters in der Nordsee hätte den Spezifi kationen genügt.

> Pirapit

> Außerdem fällt in diese Zeit, nach etlichen seriösen Berechnun-
gen, auch der Baubeginn von Proteus’ Raumstation Treffpunkt: 
Raumhafen.

> Corpshark
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